
Die Almwirtschaftsvereine berichten 

Allgäu 

Im Allgäu gibt es 673 aner- 
kannte Alpen, verteilt auf die 
Landkreise Ostallgäu, Oberall- 
gäu und Lindau. Dazu kommen 
die 39 Alpen im Kleinwalsertal, 
die ebenfalls Mitglied beim 
Alpwirtschaftlichen Verein im 
Allgäu e.V. sind. 45 dieser Al- 
pen werden als sog. „Sennal- 
pen" bewirtschaftet, d.h. sie 
werden mit Kühen „beschla- 
gen" und die Milch wird zu 
Original-Bergkäse, einer Spe- 
zialität der allgäuer Sennalpen, 
verarbeitet. Dieser ausgezeich- 
nete Bergkäse wird entweder 
auf der Alpe direki vermarktet 
oder bundesweit, überwiegend 
durch die Fa. Baldauf aus Lin- 
denberg, in Spezialitätenge- 
schäften vermarktet. Auf Anre- 
gung von LDR Gerhard Hock 
von der Sb-Stelle bei der Regie- 
rung von Schwaben, Außen- 
stelle Kempten und mit der Un- 

Erstmalig in Europa - 
Sennalpwege im Oberallgäu 

von Dipl.-lng. Peter Danks 

terstützung durch den Alpwirt- 
schaftlichen Verein im Allgäu 
e.V. haben sich 7 Sennalpen aus 
dem Balderschwangertal, 6 
Sennalpen aus dem Gunzesrie- 
dertal, 2 Sennalpen und eine 
„Übemachtungsalpe" aus dem 
Stadtgebiet Immenstadt, 3 Senn- 
alpen auf Oberstaufener Gebiet 
und viele Wirtschaftspartner 
aus dem Oberallgäu zu dem 
Projekt „Oberallgäuer Sennalp- 
Wege" zusammengefunden. 

Sennalptour Oberallgäu 

Höhengenüsse erwarten den 
Bergfreund in den Oberallgäuer 
Urlaubsgemeinden Balder- 
schwang, Blaichach-Gunzes- 
ried, Immenstadt und Oberstau- 
fen. Ein gemeinsam installiertes 
Sennalpen-Wandernetz führi in 
die Schönheit unserer Bergwelt 
und zu diesen 17 Sennalpen. 
Gäste können zusehen, wie 

Kase entsteht und werden in den Auj der Senilalpe 
Gasthöfen mit besonderen, von Gschwend in der 
den Gastronomen entwickelten Gemeinde Ofter- 
Käsespeisen verwöhnt. Immer schwang werden im 
wieder schwärmen Gäste und Frühjahr die ,,Holz- 
Einheimische vom „Naturpro- Stotzen " gewässert 
dukt Oberallgäuer Bergkäse" 
und so entstand die Idee für die 
Route. Zugleich soll damit auf- 
gezeigt werden, wie wichtig die 
Alpwirtschaft für eine intakte 
Bergwelt und für den Erhalt un- + 

(Strom und Licht auf Almen 
„Wasserkraft nutzen ist bes- sam bei Hall in Tirol seit 
ser als Umwelt verschmut- 1982 für Strom und Licht 

auf den Almen. Die Voraus- 
setzung ist ein kleiner Bach. 
Schon bei mäßigem Gefalle 
können Anton Felders 
Kleinwasserkraftwerke be- 
reits wirksam arbeiten und 
Strom erzeugen. Die Beson- 

einmal sein sollte, auch 
kleine Fehlfunktionen selbst 
beheben. Bei der neuent- 
wickelten AFK-Turbotro- 
nic-Kompaktturbine wurde 
bewußt auf eine komplizier- 
te Mechanik verzichtet. 
Keine Abnützung der Bau- 
teile, kein Verschleiß und 

damit praktisch eine unbe- 
grenzte Lebensdauer sind 
Vorteile, die überzeugen. 
Überschüssige Energie wird 
nicht vernichtet, sondern 
wird sinnvoll an verschiede- 
ne Verbraucher wie Heiz- 
öfen, Boiler oder Zentral- 
heizung abgegeben. 

ern und Almbesitzer, die 
Hauptkunden der AFK-Tur- 
botronic Maschinenbau 
Ges.m.b.H., können pro- 
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Allgäu 

Datum Auftrieb 

RINDERZUCHTVERBAND SALZBURG 
Erzeugergerneinschafi für Zucht- 8, Nutzrinder 

Telefon 0 65 42/68 2 29-0 
Telefax 0 65 42/68 2 29-81 

A-5751 MAISHOFEN 96 

Verstg.-Nr. 

680. 
681. 
682. 
683. 
684. 
685. 
686. 
687. 
688. 
689. 
690. 
691. 
692. 

Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 

8. Jänner 
29. Jänner 
26. Februar 
26. März 
30. April 
4. Juni 

20. August 
17. September 

8. Oktober 
22. Oktober 

5. November 
19. November 
10. Dezember 

weibl. Tiere 
weibl. Tiere 

Stiere (FV), weibl. Tiere 
Stiere (Pi), weibl. Tiere 
Stiere (FV), weibl. Tiere 

weibl. Tiere 
weibl. Tiere 

Stiere (FV), weibl. Tiere 
weibl. Tiere 
weibl. Tiere 

Stiere, weibl. Tiere 
Herbststiermarkt, weibl. Tiere 

weibl. Tiere 

ich Nuhkälber und Einsteller werden ständig angeboten * Leukoselreiheit aller Mitgliedsbi 
Alle weiblichen i iere sind geweidet und auf IBRnPV-Freiheit untersucht * Amtliche Milchleistungskontrolle * E 

Auitrieb und Bewertung am Vonrag. * Versteiwrunsshesinn: Zuchtkälber - 8.30 Uhr / Großrinder 
Versteiserunssreihenlolae: Tiere in Milch - alle SB - Zuchtstiere - Tiere trächtio. 

Rassen 

FV- SB-  PI 
PI - S B -  Fi 
F V - S B -  PI 
PI -SB-FV 
FV-SB - PI 
PI - S B - F i  
PI - S B - F V  
Fi- SB-  PI 
Fi- SE- PI 
PI - S B - F V  

Fleckvieh 
Pinzgauer 

Fi- SB-  PI 

nde 
rgesundheitskontrolle 
.oO Uhr. 

serer herrlichen oberallgäuer kurzen Spaziergang bis zur 
Landschaft ist: unser Oberall- Sonnenaufgangswanderung, 
gäu, Urlaubsland aus Bauern- mit Angabe der Schwierigkeits- 
und Berglerhand! grade und Beschreibung der 

Viele der beteiligten Senn- Sennalpen, informiert über kin- 
alpen sind mehrfache Preisträ- dergeeignete Wege und land- 
ger für beste Kasequalität, aus- schaftliche Besonderheiten. 
gezeichnet bei den jährlichen 
Bergkäseprämierungen des 
Alpwirtschaftlichen Vereins im 
Allgäu und den bundesweiten 
Käsewettbewerben der Deut- 
schen Landwirtschaftsgesell- 
Schaft. Ein Sennalpen-Wander- 
führer schildert die Touren vom 

über Öfiungszeiten der Alpen 
bis zum Alpabtrieb, wann 
gekäst wird und weiche Tou- 
renpunkte mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln erreichbar sind. 
Für Enthusiasten bietet das Heft 
eine Stempelfläche: Sind alle 
17 Sennalpen erwandert, 

winkt als Belohnung 1 kg Gra- 
tis-Bergkäse. 

Sennalp-Wanderführer 

Auf 48 Seiten stellt der Sen- 
nalp-Wanderführer 18 Alpen 
von vier oberallgäuer Urlaubsge- 
meinden vor. Enthalten sind 
zahlreiche Tourenvorschläge Er 
über 100 Wanderstunden mit 
Wegbeschreibungen, eine Über- 
sichtskarte und Kartenausschnit- 
te, Porträts der Sennalpen, Hin- 
weise zu Brotzeit- und Über- 
nachtungsmöglichkeiten, Rezep- 
te für Kasespezialitäten, Wis- 
senswertes über die handwerkii- 
che Herstellung des Sennalpkä- 
ses und die Gerätschaften sowie 
über die heimische Rinderrasse, 
das Allgäuer Braunvieh. 

Der Oberallgäuer Sennal- 
pen-Wanderfuhrer ist erhält- 
lich bei den Gästeämtern Im- 
menstadt und Blaichach-Gun- 
zesried, dem Verkehrsamt 
Balderschwang, der Kurver- 
waltung Oberstaufen und der 
Geschäftsstelle des AVA e.V. 
in Immenstadt. Außerdem 
kann er über Intemet abgem- 
fen werden unter: http:lfwww. 
allgaeuer.de/sennalpwege. 
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